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SCHIERLING. Das Schierlinger 
Bauunternehmen Gebrüder Ademaj 
hat den Bau eines Hotels mit 
insgesamt 40 Zimmern mitten im 
Ortskern vorgestellt. Mehrheitlich 
stimmte der Marktgemeinderat dem 
Vorhaben zu, das unmittelbar an der 
Großen Laber entstehen soll, und 
zwar dort, wo früher der Pennymarkt 
und das Café Berlin gewesen sind. 

Bürgermeister Christian Kiendl 
sprach von einem „Glückstag“ für 
einen Kommunalpolitiker, denn der 
Markt wünsche sich seit Jahrzehnten 
ein Hotel, das aufgrund der Entwick-
lung, der Stellung und Bedeutung 

Schierlings in der Region dringend 
gebraucht wird. 11 Einzelzimmer, 23 
Doppelzimmer und sechs Apparte-
ments sind vorgesehen. 
Außerdem Seminarräume für 
Tagungen und im dritten Oberge-
schoss zwei Wohnungen für den 
Betreiber und den Hausmeister. Im 
Erdgeschoß soll eine für alle zugäng-
liche Gastronomie, der zur Großen 
Laber hin einen Freisitz und eine 
Glasfront bekommt. 

Der Vorplatz zum Hotel soll offen mit 
breiten Treppenstufen und Grünbe-
reich gestaltet werden. Die Fassade 
des Gebäudes besteht nach den 
Darlegungen der Architekten aus 
Putz und Holzelementen.   

40 ZIMMER
11 EINZELZIMMER
23 DOPPELZIMMER
6 APPARTMENTS
SEMINARRÄUME
GASTRONOMIE

LANDLIEBE

Die „Frankfurter Allgemeine Zeitung“ berichtete am 20. Februar 
2018 unter der Überschrift „Berlins neue Landliebe“ über die Probleme 
und Chancen des ländlichen Raumes sowie um die Unterstützung im 
Rahmen der Städtebauförderung. 

Zitiert wird eine Studie von Empirica, wonach sich Deutschland demogra-
fi sch spaltet und 193 von 402 Landkreisen und Städten zwischen 2001 
und 2014 junge Menschen durch Abwanderung verloren haben. „Was 
die Jungen vermissen seien Gleichgesinnte und das Gefühl von Urba-
nität, Vielfalt und Lebendigkeit“, heißt es im Bericht. Die Landfl ucht habe 
Folgen, denn wo die Menschen weggehen, verschwinde auch die Infra-
struktur. Jeder Vierte habe keinen Supermarkt, den er innerhalb eines 
Kilometers erreichen könne. Auch einen Hausarzt vor Ort gebe es auf 
dem fl achen Land nur noch selten. Und durch die anstehende Pensionie-
rungswelle dürfe sich der Mangel noch weiter verschärfen.
Der parlamentarische Staatssekretär im Bundesbauministerium, Florian 
Pronold, kommt auch zu Wort. In dem Artikel heißt es: „Eine der Muster-
gemeinden, von denen Pronold in diesem Zusammenhang gerne erzählt, 
ist Schierling in der Nähe von Regensburg. Dort haben die Lokalpolitiker 
nicht nur einen Supermarkt in den Ort gelockt, sondern auch ein Pfl ege-
heim und ein Ärztehaus angesiedelt. Auch sie bestritten die Kosten dafür 
nicht allein aus eigener Tasche, sondern bekamen staatliche Unterstüt-
zung, in diesem Fall aus der Städtebauförderung des Bundes. Pronold 
fi ndet, das sei gut angelegtes Geld. Die Bevölkerungsentwicklung in 
Schierling zeigt seit einigen Jahren jedenfalls wieder nach oben.“   

Straße "Am Anger"

zu
m Rath

au
s >


